
Richtiges Verhalten beim Zugfahren

In diesem Fahrgast-Knigge präsentieren wir Ihnen einige alltägliche Zug-Situationen mit einem Au-
genzwinkern und Hinweisen für entspannteres Reisen. Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre 
und dem kleinen Knigge-Spiel auf der Rückseite und natürlich weiterhin gute Fahrt!

Ihre SBB GmbH

Sauberkeit 
Für Flaschen und andere Verpa-
ckungen gibt es ausreichend Ent-
sorgungsmöglichkeiten in den Zü-
gen der SBB. Nicht nur, dass man 
damit seine potentielle Traumfrau 
verprellen kann – auch der Fahrgast  
möchte nicht unbedingt im Detail 
darüber informiert werden, welche 
Mahlzeit sein Vorgänger zu sich ge-
nommen hat.

Höfl ichkeit
Zu Hauptverkehrszeiten, wie z. B. 
im morgendlichen Berufsverkehr 
sind Sitzgelegenheiten oftmals heiß 
begehrt und nicht immer zu bekom-
men. Stellen Sie sich vor, Sie sind 
aus gesundheitlichen Gründen auf 
einen Sitzplatz angewiesen. Sie wä-
ren sicher dankbar, wenn Ihnen ein 
umsichtiger Fahrgast seinen Platz 
anbieten würde.

Rücksicht
Ein einziger drängelnder Fahr-
gast kann mitunter ein ziemliches 
Durcheinander verursachen. Ist 
Ihnen schon einmal aufgefallen, 
wie schnell der Ein- und Ausstieg 
klappt, wenn sich alle an die Regeln 
halten? Einen Drängler dürfen Sie 
gern daran erinnern, dass er damit 
auch nicht schneller ankommt, son-
dern vielmehr den gesamten Ver-
kehr aufhält …

Mehr „Takt“gefühl!
Der Fahrgast-Knigge

SBB GmbH
Hafenstraße 10
78462 Konstanz
Tel.: +49 7531 36188-0
info@sbb-deutschland.de
www.sbb-deutschland.de

Sie sind nun bestens informiert, wie eine Zugfahrt für alle Fahrgäste ange-
nehm verläuft. Testen Sie Ihr Wissen im Quiz zum Fahrgast-Knigge unter 
www.sbb-deutschland.de! 



Müllberge

Grölende Jugendliche 

Lautes Telefonieren 

Sie machen es sich richtig gemütlich während 
der Fahrt: Chips, Cola, und ein paar Zeitschrif-
ten. Die Krümel stören Sie nicht, und weil Sie 
fast den Ausstieg verpassen, schütten Sie beim 
eiligen Aufstehen die Cola um und lassen den 
übrigen Müll einfach liegen. Für diese Ferkelei 
setzen Sie eine Runde aus.

Sie und einige Freunde sind auf dem 
Heimweg vom Spiel Ihres Lieblings-Fuß-
ballclubs. Lauthals beschweren Sie sich 
über Ungerechtigkeiten des Schieds-
richters und analysieren den Spielverlauf. 
Die anderen Fahrgäste sind dadurch ein-
geschüchtert und fühlen sich belästigt. 
Da Sie das nicht bemerken, dürfen Sie 
Ihre Reise noch einmal von vorn begin-
nen – gehen Sie zurück auf Start.

Für Sie ist es wichtig, zu erfahren, wer 
über wen im Büro gelästert hat oder 
was Sie am kommenden Wochenende 
mit Ihren Freunden unternehmen wer-
den. Die anderen Fahrgäste interessiert 
das jedoch nicht: Sie möchten lieber 
ihre Ruhe haben, als Ihnen beim Telefo-
nieren zuzuhören. Als Ausgleich für Ihre 
mangelnde Rücksicht darf jeder weitere 
Mitspieler zwei Felder nach vorn rücken.

Mit Rücksicht fährt sich’s besser!
Das Spiel zum Fahrgast-Knigge

Spielregeln:
• Anzahl der Mitspieler: 2 – 4
• Wer als erster das Ziel erreicht, gewinnt!
• �Sie benötigen: Mitspieler, einen Würfel und entsprechend der Mitspieler Spiel-

steine oder Spielfiguren.
• �Gelbes Feld:  

Sie müssen an Ihrem Verhalten noch arbeiten: Eine Runde aussetzen!
• �Grünes Feld:  

Sie haben sich bei Ihrer letzten Fahrt vorbildlich verhalten: Zwei Felder nach vorn!
• �Man kann überholt, aber nicht rausgeworfen werden. Den Anweisungen auf den 

Ereignisfeldern ist Folge zu leisten.

Viel Spaß!

Gepäck auf dem Sitzplatz 

Alle Sitzplätze im Zug sind belegt, aber der 
Platz neben Ihnen ist noch frei. Sie stellen 
ihr Gepäck darauf, obwohl noch zahlreiche 
weitere Fahrgäste nach einem freien Platz 
suchen. Für diese Unbedachtheit tauschen 
Sie bitte mit dem am weitesten zurücklie-
genden Mitspieler.

Stinkender Döner

Sie hatten vor der Zugfahrt leider keine Zeit mehr 
für eine entspannte Mahlzeit. Macht nichts, im 
Zug haben Sie ja genug Zeit dazu. Während 
Sie Ihren Döner genießen und dabei auch noch 
kleckern, fühlen sich die umsitzenden Fahrgäs-
te von den kräftigen Dünsten belästigt. Deshalb 
gehen Sie fünf Felder zurück.

Eine Frau mit Kinderwagen hat Schwierigkei-
ten beim Einstieg in den Zug. Einige Fahrgäste 
betreten den Zug, ohne der Mutter behilflich zu 
sein. Sie packen mit an und werden mit einem 
dankbaren Lächeln belohnt. Für Ihre Hilfsbreit-
schaft gehen Sie drei Felder nach vorn.

Sie versüßen sich die Wartezeit auf dem Bahn-
steig mit den neuesten Songs von Ihrem Handy. 
Der Lautsprecher des Geräts ist beeindruckend, 
aber die anderen Wartenden teilen nicht unbe-
dingt Ihren Musikgeschmack. Da Sie nicht leiser 
machen wollen, gehen Sie die Zahl, die Sie beim 
nächsten Mal würfeln, zurück statt nach vorn.

Warten mit Musik

Mutter mit Kind

Eine Reisegruppe steigt in den Zug und bleibt im Ein-
gangsbereich stehen. Damit wird der Einstieg für die an-
deren Fahrgäste blockiert. Sie sprechen ein Gruppenmit-
glied an und bitten darum, dass sich die Reisenden im 
Zug verteilen. Für Ihre Umsicht dürfen Sie mit dem Spieler, 
der vor Ihnen steht, tauschen.

Ein- und Ausstieg
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